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CUXHAVEN. Einmal im Jahr verab-
reden sich die Aktiven der
Kneipp-Sportgruppe mit ihrem
Übungsleiter Hartmut Neumann
zu einem Tagesausflug. Seit vielen
Jahren ist diese Herbstfahrt be-
liebt und immer voller Überra-
schungen. Für die jüngste Fahrt
waren Anke und Eckhard Christi-
ansen verantwortlich.
Die Idee, einen ganzen Tag in

der Nähe zu verbringen, ist den
Eheleuten bei einer gleichfalls
vom Kneipp-Verein durchgeführ-
ten Radtour zur Apfelblüte ge-
kommen. Jetzt wollten die Reisen-
den die „fertigen Produkte“ se-
hen. Mit dem Bus ging es zu-
nächst nach Buxtehude. Eine
charmante, gut ausgebildete
Stadtführerin in der typischen
Altländer Tracht führte die Grup-
pe durch die Altstadt. Für die 27
Frauen und Männer des Kneipp-
Vereins gibt es in Buxtehude jetzt
keine Geheimnisse mehr. Nicht
nur während des anschließenden
Essens im Bürgerhaus Amadeus
gab es strahlende Gesichter, son-

dern auch beim Bezahlen. Eine
langsame Busfahrt durch die riesi-
gen Obstanbaugebiete mit ihren
rund 15 Millionen Obstbäumen
ließ die Teilnehmer staunen. Auf
dem Obsthof Feindt in Jork nahm
der Chef sich die Zeit, um der
Cuxhavener Gruppe das wichtigs-
te über die Apfelsorten, die er pro-
duziert, zu berichten. Es geht
nicht nur um Elstar und Jamba
oder Holsteiner Cox. Viele neue
oder unbekannte Sorten, die oft
nur im Obsthof angeboten und
dort auch probiert werden kön-
nen, wurden vorgestellt. Nach
dem Kaffeetrinken fuhren die
Kneippianer „schwer beladenen“
nach Cuxhaven zurück. (cn/jp)

Kneippianer
auf Apfelernte
im Alten Land

Stadtführerin Elke Schlichtmann
informierte die Kneippianer.

Gesprächspartnerinnen und -partner am Mittwoch: Angelika Becker, Astrid Vockert, Karl Behn, Eva Viehoff, Landesfrauenrat-Vorsitzende Mechthild
Schramme-Haack, Jens Krautscheidt, Daniela Behrens und Elke Roskosch-Buntemeyer (v.l.). Foto: Reese-Winne

Bezahlen statt umerziehen
Erste Diskussion vor der Landtagswahl zu frauenpolitischen Themen / Mehr Gewicht auf Gleichstellung

zahlung sozialer Berufe betroffen.
Hierzu konnten die Kandidatin-
nen und Kandidaten vor nur spär-
lich besetzten Tischen keine wirk-
lich unterschiedlichen Argumente
austauschen. „Umerziehung“ nüt-
ze da nichts (auch wenn Eva Vie-
hoff seufzte: „Wenn ich mir die
seit Jahren gleichen Hitlisten bei
der Berufswahl ansehe, wird mir
manchmal schlecht...“), denn nur
eine gerechte Bezahlung könne
beide Geschlechter als Beschäf-
tigte in die Kita oder ins Alten-
heim ziehen.
Mechthild Schramme-Haack:

„Es ist ein Unding, dass Pflege
und Erziehung Zuverdienstberufe
sind, während die Rechtslage
Frauen auf der anderen Seite ver-
pflichtet, für sich selbst sorgen zu
müssen.“

EU-Mittel aus anderen Quellen
und wahrscheinlich deutlich ge-
ringer sprudeln. Das bedeutet:
Damit Frauen, die zurück in den
Beruf wollen, auch weiter beraten
werden können, muss die Förde-
rung des Landes und des Land-
kreises steigen. Es war nicht ver-
wunderlich, dass sich die Ge-
sprächspartner/innen allesamt für
einen Erhalt aussprachen, zu kon-
kreten Finanzierungsvorschlägen
wollte sich aber niemand hinrei-
ßen lassen.
Lebendig wurde die Diskussion

beim Thema Frauenquote: „Un-
ternehmerfreiheit!“ argumentier-
ten die einen, „Schluss mit der
Freiwilligkeit, die seit 40 Jahren
nicht funktioniert!“, die anderen.
Frauen sind auch im besonde-

ren Maße von der schlechten Be-

sei es – gerade im Hinblick auf die
Herausforderungen durch den de-
mografischen Wandel – eine For-
derung des Landesfrauenrats, in
den Gemeinden wieder haupt-
amtliche Gleichstellungsbeauf-
tragte einzusetzen bzw. die der-
zeit halbierten Stellen wieder mit
einer vollen Stundenzahl auszu-
statten.
Diese Botschaft gab sie auch

den Politikerinnen und Politikern
mit auf den Weg, die sich auf Ein-
ladung der Kreisfrauenrats-Vor-
sitzenden Elke Roskosch-Bunte-
meyer den Fragen zur Frauenpoli-
tik – von gerechter Bezahlung bis
zum Umgang mit Migrantinnen –
stellten: Karl Behn (FDP), Danie-
la Behrens (SPD), Jens Kraut-
scheidt (Die Linke), Eva Viehoff
(Die Grünen) und Astrid Vockert
(CDU).

EU-Gelder neu verteilt
Die erste Frage der Moderatorin
Angelika Becker, Gleichstellungs-
beauftragte des Landkreises und
Projektleiterin der Koordinie-
rungsstelle Frau und Wirtschaft,
galt auch der Zukunft eben jener
Koordinierungsstelle: In der neu-
en EU-Förderperiode werden die

VON MAREN REESE-WINNE

CUXHAVEN. Frauenquote ja oder
nein, (Wieder-)Aufwertung der
Gleichstellungs- und Frauenbeauf-
tragten, deutlich höhere Bewertung
und Bezahlung von sozialen Berufen:
Dies waren nur einige der Punkte, zu
denen sich der Frauenrat im Land-
kreis Cuxhaven am Mittwoch von
Kandidatinnen und Kandidaten für
die Landtagswahl Positionen
wünschte. Mit am Tisch im Ahab’s
Club: Mechthild Schramme-Haack,
Vorsitzende des Landesfrauenrats.

Sie war seit morgens zusammen
mit dem Kreisfrauenrat auf Tour
gewesen – beginnend mit einem
Besuch bei Landrat Kai-Uwe Bie-
lefeld. Anschließend, bei einem
Besuch im Jobcenter, fiel zwar po-
sitiv die abnehmende Zahl ar-
beitssuchender und auf Grundsi-
cherung angewiesener Frauen auf
– „aber es wird übersehen, dass zu
viele Frauen in prekären Arbeits-
verhältnissen sind“. Dass Frauen
ihre Wünsche zur Erwerbstätig-
keit oft nicht verwirklichen könn-
ten, empfindet sie als „gesell-
schaftlichen Skandal“.
Weil Gleichberechtigung auch

heute keinesfalls hergestellt sei,

Landesfrauenrat

Der Landesfrauenrat ist die Dachorganisation von 64 Frauenorganisationen in Nie-
dersachsen und vertritt rund 2,2 Millionen Frauen. Für die Landtagswahl im Januar
2013 hat er zusammen mit der Landesarbeitsgemeinschaft der kommunalen Frau-
enbüros Wahlprüfsteine entwickelt. Dazu zählen Punkte wie Frauen und Arbeits-
markt, Rollen und Bildung, Frauenrechte, Politik sucht Frauen, Hauptamtlichkeit der
Gleichstellungsbeauftragten demografischer Wandel und bürgerschaftliches Enga-
gement.

Turnerische Glanzlichter werden gesetzt
Noch gibt es einige Eintrittskarten für die „9. Cuxhavener Sportgala“ in der Rundturnhalle

drucksvoll, was am russischen
Barren alles möglich ist. Den
Schlusspunkt wird die A-Formati-
on der TSG Bremerhaven setzen.
Moderiert wird die Veranstaltung
von Herrn Mommsen, Andreas
Neuhaus und Edmund Stolze.

Noch gibt es Karten
Ein Höhepunkt einer jeden Sport-
gala ist natürlich auch die Aus-
zeichnung der „Sportlerin des
Jahres“ des „Sportlers des Jahres“,
der „Mannschaft des Jahres“ und
des „Ehrenamtlichen des Jahres“.
Darüber wird die „Besondere
Leistung“ ausgezeichnet. Wer
eine Eintrittskarte für die „9. Cux-
havener Sportgala“ ergattern
möchte, kann dies tun. Karten
gibt es im Ticket-Center der Cux-
havener Nachrichten – aber na-
türlich nur, solange der Vorrat
reicht... (hwi)

CUXHAVEN. Am Sonnabend, 17.
November, ist es wieder so weit.
Dann werden die Pforten zur
Rundturnhalle zur 9. Cuxhavener
Sportgala geöffnet. Auf die Besu-
cher wartet erneut ein abwechs-
lungsreiches Programm.
Natürlich sind Sabine Lenz-

Breuer und ihre ATSCerinnen
wieder mit von der Partie. Tram-
polin auf höchstem Niveau wird
von „Talentholdet“ aus Däne-
mark geboten, Artem Ghazaryan
wird turnerische Glanzlichter als
einer der „Blues Brothers“ setzen.

Tanz mit Rollstühlen
Andrea Borrmann und Erik Ma-
chens zeigen, wie mit Rollstühlen
getanzt wird, die Kriskats verzau-
bern das Publikum mit ihrer Ver-
tikaltuch-Darbietung, es wird eine
JuJutsu-Darbietung geben und
„Kanakov“ demonstriert ein-

Andrea Borrmann und ErikMachens zeigen, wie großartig mit Rollstühlen
getanzt wird. Foto: Lahrmann

KOMMENTAR

Girls’ Day

Prägend?
VON MAREN REESE-WINNE

Unversehens entwickelte sich am
Mittwoch eine rege Diskussion
zum „Girls’ Day“ bzw. dem „Zu-
kunftstags für Jungen und Mäd-
chen“, wie er in Niedersachsen
heißt. Nur ein schulfreier Tag
oder prägend für die Berufswahl?
Ich muss zugeben, dass ich als
Mutter innerlich immer aufge-
stöhnt habe, wenn dieser Tag nä-
her rückte, obwohl sich viele Fir-
men und Behörden unbestritten
jedes Jahr tolle Programme einfal-
len ließen und lassen. Dabei sah
die Grundidee des Girls’ Day ja
einmal vor, dass die Mädchen ih-
ren Vater einen Tag zur Arbeit be-
gleiten. Den Girls’ Day im vergan-
genen Jahr erlebte ich am Ham-
burger Flughafen. Da saßen beim
Check-in ausschließlich Mütter
und Töchter. Die hatten zwar
sichtlich Spaß beim Ticket-Aus-
drucken, aber ob das wirklich den
Sinn der Sache traf?

Hackplätzchen
mit köstlichen
Kastanien
CUXHAVEN. Die Kastanientier-
chen der Kinder zieren Esstisch
und Fensterbank, sie stehen auf
Streichholz- und Zahnstocherbei-
nen und schauen etwas schief in
den Raum. Diese kleinen Genos-
sen wären zwar nicht genießbar,
doch gibt es zum Glück essbare
Kastanien. Diese haben es ins
heutige Rezept geschafft: Herbst-
liche Hackplätzchen mit Esskas-
tanien. Gefunden haben wir es
auf chefkoch.de.
Zutaten für 4 Portionen: 400 g
gemischtes Hackfleisch, 200 g ess-
bare Kastanien (geröstet oder tief-
gekühlt, aufgetaut), 1 Schalotte, 1
EL Petersilie, 1 EL Preiselbeeren
aus dem Glas, 1 TL Salz, etwas
Pfeffer, 2 EL Butter.
Zubereitung: Die Kastanien und
die Schalotte fein hacken, alle Zu-
taten von Hand gut verkneten.
Aus der Masse mit nassen Hän-
den 4 flache, runde Plätzchen
(Frikadellen) formen. Frikadellen
in der heißen Bratbutter 1-2 Mi-
nuten anbraten, bei kleiner Hitze
4-5 Minuten fertig braten, auf Tel-
ler anrichten, garnieren. Dazu
passt ein Feldsalat sehr gut, als
Sättigungsbeilage Reis oder Kar-
toffelpüree.
Eine Aktion der CN in Zusammenar-
beit mit dem EWE-KundenCenter

Cuxhaven.

Sie beherrschen Fremdsprachen ganz ausgezeichnet
18 Schülerinnen und Schüler des AAG bestehen DELF- und Cambridge-Prüfungen für Französisch und Englisch

CUXHAVEN. Sie haben Zeit, Mühe
und Geld investiert, um ihr Ziel
zu erreichen: Ein Jahr lang haben
18 Schülerinnen und Schüler des
Amandus-Abendroth-Gymnasi-
ums zusätzlich zum regulären Un-
terricht fleißig Vokabeln gelernt
und Grammatik gepaukt. Nun
sind sie stolze Besitzer von DELF-
und Cambridge-Zertifikaten, die
ihre sprachlichen Fähigkeiten be-
urteilen. Ihre Lehrer loben das
„besondere Engagement.“
„Dafür, dass einige von ihnen

erst seit zwei Jahren Französisch
lernen, ist das eine tolle Leis-
tung“, freut sich Lehrerin Chris-
tiane Schneider über das Ab-
schneiden ihrer Schülerinnen bei

vestition, die sich lohne, so Schul-
leiter Robert Just: „Die Zertifikate
zeigen tolles Engagement und das
ein Leben lang.“ (jca)

Muttersprachlern abgenommen.
Die Kosten in Höhe von 35 Euro
(DELF) bis 170 Euro (Cambridge)
haben die Eltern bezahlt. Eine In-

breiten Themenspektrum klar
und detailliert ausdrücken“ zu
können. Beide Prüfungen – DELF
und Cambridge – wurden von

der DELF-Prüfung. DELF steht
für „Diplôme d’Etudes en langue
française“ und wird in verschiede-
nen Niveaus vergeben. Neun
Schülerinnen haben es mit der
ersten Stufe „A1“ abgeschlossen,
eine mit der folgenden „B1“. In al-
len Prüfungen wurden schriftliche
und mündliche Aufgaben gestellt,
sowie das Lese- und Hörverste-
hen bewertet. Ähnlich sind die
Anforderungen beim sogenann-
ten „Cambridge Certificate“, für
welches acht Jugendliche einmal
wöchentlich zwei Stunden gebüf-
felt haben. Sie alle haben im Juni
die Prüfung „First Certificate B2“
abgelegt, welches ihnen unter an-
derem bescheinigt, sich „zu einem

Sie sind stolz:
Nach langem
Büffeln halten
die Jugendlichen
ihre Urkunden in
den Händen. Mit
ihnen freuensich
Schulleiter Ro-
bert Just (r.),
Christiane
Schneider (l.)
und Andrea
Leonhardt (r.).
Foto: Carstens


